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Ich glaube jetzt 'TILLEN' die KATTKEs komplett durch! Der 
Familienbetrieb in Form vom Senior und Bassisten LENNART - und 
seinem Sprössling und Gitarrenhelden TIL, haben für diesen Sommer mit 
ihrem Zweitwerk „Way To Hide“ diverse Plattenläden bestückt, einem 
Werk, dass es in sich hat.  

Bereits 2015 hatte die aus Goslar stammende Band mit „Unbalanced“ ein 
beachtliches Debütalbum herausgebracht und schon damals stand für 
mich fest, den Weg der Combo weiter zu verfolgen. 

Nun, drei Jahre später ist es soweit und und die neue Tonkonserve bringt 
elf Songs in einer Gesamtspiellänge von gut vierzig Minuten zum 
Vorschein. Dabei haben KATTKEs auf ihren altbewährten Sänger 
DOMINIK BICKEL und den Schlagzeuger MAXIMILIAN GRÖNE 
zurückgegriffen. Somit hat das Harzer Duo eine schlagfertige Kapelle 
zusammengestellt, die, rein musikalisch betrachtet, keine Schwächen 
offenbart. 

https://www.tiltband.de/


Mit dem ersten Song „Run And Never Rest“ hat die Band gleich einen 
richtigen Kracher platziert. Im Stil der Anfänge von OASIS anlehnend, 
besitzt das Teil wahren Ohrwurmcharakter und spiegelt sich absolut 
radiotauglich wider. Hier und fast in allen weiteren folgenden Tracks haut 
Jungspund TIL irgendwann seine Gitarrenaxt heraus und fiedelt zum Teil 
in bester MALMSTEEN-Manier astreine Soli zur Schau. 

Mit „Witchcraft“ und „Noctambulism“ kommen auch Balladenfreunde auf 
ihre Kosten und wer auf heftige 'Metaleinschläge' steht, der sollte sich mit 
„Abyss“ und dem Finale „Way To Hide“ das Nervenkostüm durchspülen 
lassen. Vor allem beim Schlussakt demonstriert TIL KATTKE abermals 
sein außergewöhnlich gutes Saitenfeeling, welches er diesmal zum Teil gar
in Schallgeschwindigkeit abfeuert. 

Fazit: Wie mir scheint befindet sich die noch nicht allzu lang im 
Musikgeschäft befindliche Band in einer heißen Experimentierphase. 
Sicherlich auch ein Grund, warum dem Konsumenten mit Zutaten aus 
Classic-, Hard-, Metal und einigen Pop-Elementen reichlich Crossover 
geboten wird. Mir gefällt die Platte und ich halte zumindest ein Reinhören 
für absolut empfehlenswert. 

Line up:
Dominik Bickel (vocals)
Til Kattke (guitar)
Lennart Kattke (bass)
Maximilian Gröne (drums)

Setliste:
01. Run And Never Rest [04:59] 
02. Consider It Done [03:31] 
03. Theos [03:58] 
04. Desertia [03:26] 
05. Witchcraft [04:29] 
06. Burn My Bridges [03:25] 
07. Noctambulism [03:03] 
08. Abyss [03:43] 
09. Kansas City Shuffle [03:26] 
10. Payback's A Bitch [04:05] 
11. Way To Hide [04:02] 
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